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Älnllicher TM.
^ ^ k. k. apostol. Majestät haben mit Allerhöch-
' ' " Entschließung vom ^. Oktober d. I . aus Anlaß
u a,n n . September 18!i2 Allerhöchst angeordneten
"^M-Orgauisirung im Großfürstenthume Sieben»

^ ^ " ' ^ Mn Präsidenten des Bundesgerichtes in Her--
'"»tadt den prov. i.'andesgerichts-Vorstchcr daselbst,
>>M, Freiherr« Josef v. B r u cke n th a l, und zum

^.Landeögerichtsrathe bei ^em Landcsgerichte in
'""'nimstadt den prov. ^andesgerichtsrath daselbst,
^ " ' « ! ° W a g n e r , zu ernennen'gernht,

. Fcrner haben Se. k. k. apostolische Majestät mit
bci'd " 5^"^^^lten Entschließung die Präscsstcllen

!" duftigen 5lreisgerichteu in Siebenbürgen nnc>

i» Klausmbnrg dem pro»,'. Landesgerichtövorstc.
"ftlbst u„d sil-heubnrgischen Tbesaurariatsrathe,

^ m , d e r D o n a t h d e P a l o s ;

s'lb'l'" ^ ^ ' " p"''- ^andesgerichtsvorsteher da-

Karl ' / ' ^ p " ' ^ " " l m General-Auditor. Lieutenant

zu C,"' ^wnstadt dem prov. Landesgerlchtsvorsteher
"^burg, Aiüon Freiherr» u. O e ch ö n e r;

gosĉ  »^""^bnrg dn» 3andeögerichtörathc des Lu>
^ l"Wricht^ I^'^> S p e n d ! i n g ;

Borste! , °^^"slU'hcli, dem prou. ^andcsgerichts-
,^" zu Fogarasch, Karl Freiherr» u. A p o r ;

Kw»<-.">. " ^ ^ ' " ^ " " ' Landcsgerichtöuorstchcr zu
"'Uadt, Friedrich K i r ch » e r ;

'.,«,'D«.:.'7^7,,^7^'»"^°""'''''
m Zilach dens prov. ^andesgerichtörathc zu Kroi»

Nadt Emanuel P ol esch en sky ; endlich

die NcttlMellcn bei dem Oberlandcsgerichtc i»
berinmnistadt: dem sicbcnbürgischeu Thesaurariatsra-
U'e Frcmz Edlen v. F i l l e n b a u m; den gegenwär-
"geu Obcriandcsgerichts'Referenten zu. Her'mannstadt
l"N Ehue r und Johann M o s s i n q , dem provis.

^ Ndeögcrichts-Vorsteher zu Kmlöburg Ioh. Me»t>
be g r, ächteren zug e.ch als Oberstaatsanwalt, dem

v ' n s N ) dc M a d e - f a l u a , den urm, » .
des Hermaunstädter Oberlandesgerichts ^ ^lercnten
N, o th y, Simon S,ch re ibe r, Micha,, " " " „ ^ "
uud Eduard H e r b e r t , dem provis ^ „ / , 6 "
rathe zu Sepsi Szentgyörgy Moses F o d ? r " ' ? ' ^
AaMie- mw General - Konsula.skanzler zu V > ' . ^
Hmmch L a m p e l , dem prov. Landesgcrichts-Vmstc.
W zu SzilagY-Somlio Johann N a h l i k, dem prov.
Hermanustädter Landesgerichtsrathc Friedrich v. S a ch-
s c n h c i m , dem prov. Ncferenteu des Hermaimstäd-
^ " Oberlmidcsgerichts Ladislaus P a p, dem provis.
^ndcsgmchtsrathe 3» Hermaunstadt Iobann V r a n
^"p dc Leine,»), dei» pvov. Landesgenchtsrathe zu
"laüsciiburg Josef K u c z c r a , und dem prov. La»,
besgcrichtsrathc ;u Hermaunstadt Erasmus Obst zu
verleihen geruht.

Se. k. k, apostolische Majestät haben mit Aller»
höchster Entschließung vom ll. Oktober d. I . , über
b«s Ansuchen des Präses des Krciögerichts zu Spa>
'uto, Anton P r i m a v c s i , dessen Ueberseßung in
Llcicher Eigenschaft zu dcm neu organistrten Krcisgc-
l'chte in Leoben allergnädigst zu bewilligen geruht.

Das k. k. Finanzministerium hat den Fiucmzrath
uud Fiuanzbezirks - Direktor zu Szathmar, Franz
M i l l e r , uuter Vclassuug seines gegenwärtigen Ti-
tels uud Charakters zum Hilfsämter>T>ircktor bei der
Fiuanz>Landesdircktim,s-Abtheilung zu Großwardcin
ernannt.

Von den Geldzeichen, welche in Folge des mit
der Nationalbauk abgeschlossenen Uebereinkommens
bisher in Banknoten umgewechselt worden sind, wer»
den am 11. I. M. weitere 20.000.0N0 Gulocu in
Ncichsschatzschcineu, im Vcisein eines Mitgliedes der
Vaukoirektiou, im Verbrenuhause am Glacis öffcnt>
lich verbrannt werden.

Vom k. k. Finanz.Ministerium, ^
Wien, den 6. Oktober 1834.

Nichtamtlicher 3sM
Von» südöstlichen Kriegsschauplatze.

^ Die „C. 'Z . C." meldet vom südlichen Kriegs-
schauplätze Folgendes:

Das Kommando iu der Krtm ist derzeit unter den
Nüssen in folgender Weise uerHcilt: Obcrbcfch!sha>
bcr von Sebastopol ist der Generaladjutant Fürft
Alexander Sergojcwitsch Mcntschikoff; dcu Posten des
Befehlshabers der schwarzen Mecr>FIot!c uud der Hä>
fcu nimmt Admiral Vorysowitsch Vcrg ein ^ Chef
des Stabes der schwarzen Mtcr>F!otte und der Hä>
fen ist Generaladjutant und Vizeadmiral Wladimir
AIckiejewitsch Korniloff; der Posten des Kricgsgou»
ucrnenrs vo» Scbastopol ist dem Vizeadmiral Michael
Nikolajewitsch Stonjukowitsch übertragen.

Aus Odessa vom 5i. Oktober mcloet mau, daß
die Avantgarden der vom Norden Nußlands zur Vcr>
stärküug der Vesahuug iu der Krini heranziehenden
Truppen in Vonslau am Dnieper angekomme!! sind,
somit iu 2 — 3 Tage» in Pcrckop angelangt sein
bürften. Das Hauptkorps ist abel noch weit zurück.
Dic Avantgarde zählt höchstens 3l>l>l) Manu Kosaken.
Auch die russ. Offiziere geben zu, daß diese Truppen
kaum früh genug au Ort und Stelle gelangen wer-
de», nm Sebastopol zu entsetzen.

Französische Vlättcr melocn aus Odessa vom
16. September, daß dic feindlichen Schiffe beinahe
täglich ihre Aufstellung wechseln und sich immer mehr
dm, Hafen nähern. Die Generale Strobatschoff, An>
"e»kow, Kruscnsteru »ud Chrulcff entwickeln eine cnor<
>nc Thätiakeit; es gibt Tagc. wo sie nicht aus dem
^" l te l kommen, die Besatzung ist beständig auf den
^ i u e i , ; dic Soldaten ha^cn den anstrengendsten
Feinde ^ " "'Neidender ist, als Gefechte mit dem

uackträalil ^ ^ "umu„g A.iapa's meldet inau noch

' ^ g chwl e r " 7 " " " t erfolgte, nachdem das
Vombarden n „ t e " ^ " ' ' ' 5 " " " ' " " ' " " " " " '
hat sich, nachden/s^ " " " ^ " ' " ' ^ ' ' ^ ? " ^ ' ?
der Krim, sondern „ ^ " ""l,e;midet, »icht nach
zogen S i war ^ " " ^"""ssossik zuruckgc-

V ^ a d e g ^ w i 7 / " " " ^ " n u stark. Das
gauge». " " " " H Valaklawa abge>

Aus G a l a ez, ,e» ^, ^tober, wird das Ei»,
treffe» des stattlichen D a m p f s «Albrecht« u»o r
osterre.chl.cheu Garuis,„stn.ppe„ gemeldet Die Scha

,»n.tzel zwyche» türt. und russ. S.rcifpatronillen"u

der Dobrudscha an dcr Donau dauern fort, doch sind
dieselben ganz untergeordneter Art.

Aus Bukarest vom 3. Oktober meldet man,
daß Omer Pascha dort erwartet werde, sein Verblei'
den aber nur von sehr kurzer Dauer sein dürfte. Er
hat eine briefliche Aufforderung Lord Raglans erhal>
ten, eine Diversion nach Vcssarabien ;n bewerkstelli-
gen, und es handelt sich jetzt darum, die Operations-
basis im Einverständnisse mit den k. k. östcrr. Heer-
führern festzusetzen. Die offizielle Mittheilung von
dem bevorstehenden Offenswoorgehcn Omer Pascha's
gegen Vessarabien hat Arif Effendi dem k. k. Kabinete
bereits gemacht.

Fürst Gortschakoff ist erkrankt. Sein Hauptquar-
tier kommt in Folge einer Weisung des Marschalls
Paskiewitsch nach Tiraspol. Dic Türken konzcntriren
sich fortwährend bei Matschin, Die bei Vrnila ge-
standenen türkischen Truppen sind über die Donau ge-
zogen. Bei Silistria wird an dcr Herstellung einer
ncucu Schiffbrücke gearbeitet; dagegen soll die Schiff-
brücke bei Giurgewo beseitigt werde» und einer Fähre
Platz machen.

Es bestätigt sich, daß die im Marsche stehenden
russischen Gardcregimentcr nach Vessarabien dirigirt
werden und vorläufig Kamicnitz und khotim znm
Marschziele haben. Das Eintreffen der Garden iu
diesen Stationen dürste vor November nicht erfolge»
könne».

Oesterreich.
W i e n , 10. Oktober. Se. k. k. Hoheit der

Herr Erzherzog Karl Fcrdmand ist heute Früh mit-
telst Nordbah» aus Krakau hier angekommen, nnd
wurde im Nordbahichofe von Sr. k. k. Hoheit Herr»
Erzherzog Wilhelm erwartet.

Der k. k. östcrr. bevollmächtigte Minister zu

Athen, Herr Baron vo» Leykam, ist vo» seinem Po-
sten abberufcn. Sei» Nachfolger ist dcr frühere k. k.
Generalkonsul in Smyrna, Hr. Weckbeckcr.

— Der bisherige Pfortcngcsandtc in Berlin, Ali
Niaz Effendi, ist aus Berlin hier eingetroffen, wird
einige Tage i» Wien verweile» nnd sodann die Reise
über Trieft nach Konstantinopel fortsetzen.

— Der k. englische General Du Plas, welcher
bekanntlich bestimmt ist, eine Stellimg iu dcm Haupt-
quartier dcs Herrn FZM. Frhr». u. Hcß cinzuuehmcu,
ist aus London hier angekonimcn.

— Wie a»s güter Quelle verlautet, haben sich
die Wcstmächte über eiuen siebenten Gnrcmtiepunkt
verständigt, der im Falle des Friedensschlusses gefor-
dert wcrdcu soll. Derselbe betrifft die Angelegenheit
der Verbesserung dcr Lage der Katholiken in Rußland.
(Bekanntlich sind die ursprünglichen 4 Garantiepunlte
durch 2, die Kriegskosten und den Stand der Flotten
im schwarzen Meer betreffende Pnnkte vor Kurzem
vermehrt worden?)

, I n Bctrff dcr Gerüchte, dic Modifikation der dä-
nischen Erbfolge anbelangend, kann nun aus offiziel-
ler Quelle mitgetheilt werden, daß von Seite Englands
am 20. Sept. eine diese Frage betreffende mchö>
pfcndc Note an die bcthnligte» Mächte absendet

3.',» ,7d» 3 ' ^ „«.«".«»"-« -«"» '
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— I n Lembcrg wurde am 4. d. M. in der
- Pfarre St. Nikolaus, im Vcisein Sr. kaiserlichen Ho>

heit des durchlauchtigsten Hcrru Erzherzogs Karl Lud-
wig, cinc neue städtische Mädchcn-Hauplschule eröffnet

" und unter dem Namen «Elisabethen>Mädchcnschnlc«
eingeweiht.

— Das von Seite Rußland gegen Oesterreich
gerichtete Verbot der Rogen», Gerste« und Haferaus-
fuhr hat hier jeucn Eindruck gemacht, der die Phase
genau bezeichnet, in welche die Beziehungen beider
Staaten zu einander getreten siud, und dieß um so
mebr, als nach den genauesten Berichten weder in
Litthaueu, Podolicu, Volhynicn oder Polen der Aus-
schlag der Ernte zu dieser Maßregel Veranlassung
geben konnte.

— Der Schluß der allgemeinen deutschen I n -
dustrieausstellung iu München ist für nächsten Sonn-
tag den 16. Oktober festgesetzt.

— Die Cholera macht hier-keine besondere Be«
sorguiß erregende Fortschritte. Die Erkrankung«- und
Stcrbefällc haben die Anfangs Oktober erreichte Zahl
seitdem nicht überschritten.

— Man hat die Bemerkung gemacht, daß bis
jetzt die Choleraerkranknngen und Sterbfälle zumeist
sehr bejahrte Personen getroffen haben.

° Um einem etwaigen Mangel an brauchbaren
Lokomotivführern vorzubeugen und zugleich das I n -
stitut derselben auf den österreichischen Staatsbahncn
immer vollkommener heranzuziehen, so wie zur besse-
ren Ausbildung der Arbeiter in den k. k, Eisenbahn»
Werkstätten wurde vom k. k. Handelsministerium die
Einführung vou Sonntagsschnlcu für diese letzteren
im Grundsätze als wünscheuswcrth und nützlich er-
kannt. I n Ausführung dieses Prinzipes sind in Gratz,
Prag uud Pcsth solche Schulen ins Leben getreten;
die dort vorgetragenen Gegenstände sind: Arithmetik.
Anfaugsgrüudc der Algebra, Geometrie, Physik und

-Mechanik, dann Maschinenzeichner Wenn man dic
Schwierigkeiten bedenkt, mit welchen dieser Unterricht
gewöhnlicher Handwerker, denen häufig die nöthig-
sten Elemcntavkcnntniffc fehlen, verbunden ist, so muß
mau die Ergebnisse gleich des ersten Jahres als an>
erkenuenöwerth bezeichnen.

T r i e f t , 11. Oktober. Die „Tricstcr Zeitung"
bringt folgende neueste Nachrichten aus der Levante,
welche theilwcise schon Bekanntes enthalten:

Unsere Berichte, die bis zum 2. Oktober rei>
chen, bringen neue Einzelheiten über die bisherigen
Vorgänge in der Krim. welche namentlich das «Iour-
ual dc Coustautinople" (vom 29.-30. ) durch aus-
führliche Mittheilungen beleuchtet. Der Verlust der
Russen in der Schlacht an der Alma wird auf 12,000
Maun angeschlagen; 2600 Verwundete und 700 Ge-
fangene, mit den ebenfalls verwundeten Generalen
Tschclkanoff nnd Gokinoff seien den Siegern in die
Hänve gefallen, sammt 9 Kanonen und vielen Mu-
nitionsgcgenständcn. Von der Alma wandten sich die
Verbündeten, welche der tartarische Prinz Achmcd
Girai, ein Abkömmling der alten Khane der Tarta-
rcn, an der Spitze einer tartarischcn Kricgerschaar bc«
gleitete, gegen die Katscha, umgingen die Befestigun-
gen von Belbek und kamen anf der Straße von Ba-
laclawa im Südcu von Scbastopol an.

Während sie diesen Marsch vollführten, verließ
Fürst Mcntschikoff in der Nacht vom 23. auf dcu
26. m derselben Richtung Scbastopol mit einem
Tnwvmkorps, von welchem dic Verbündeten Mebrcrc
gefangen nahmen, so wie sie sich auch der Wägen
^ / ü m s t m . 2N an der Zahl, bemächtigten. I u den
' " ' 'fundenen Papicrcn sagt der Fürst selbst, Se-

Gleichzeitig mit dem erwähn-

ausschifften, die uom2« 2« ^"g,«uugskauonen

ott gebracht werden

binnen 1 0 - 1 2 Tagen. Die Murten verfüaen ,,,
Einschluß von 23.000 Matrosen, über mehr M
loOMl ) Mann,- den Russen aber kaun keine Ver-
stärkung zukommen "), ohne daß der ganzen oerbün<
dcten Armee cinc Schlacht geliefert wird, und der

*) Der „Impartial dc Smyrnc" spricht sogar davl'ü, dic
Landenge von Perekop sn uon den Alliirtcn befestigt wor-
den, was wohl auf einer Verwechslung beruht.

Platz selbst, wo die Cholera stark wüthet, ist voll-
kommen blokirt. Anf dem Nückznge vou der Alma
nach Scbastopol sollen die Rnsscn alle Dörfer, durch
welche sie ihr Weg führte, verbrannt haben. 2300
französische, 2000 englische nnd 330 russische Ver-
wundete sind in Konstantinopcl eingetroffen nnd wer-
den sorgfältig verpflegt; General Thomas geht seiner
Herstellung entgegen.

Am 28. sollten sich die 3. französische Division
und 3000 Manu französische und türkische Reiter
vou Varna nnd Bnrgas nach der Krim einschiffen.

Das «Journal de Constantinople" veröffentlicht
die Namen der Mitglieder des Rathes, der unter
dem Namen «Rath des Tausimat" eingesetzt worden
ist, um die im bekannten lktt Huin-^un erwähnten
Maßregeln zu prüfen uud durchzuführen. Präsident
ist Aali Pascha, Ergroßvczier uud gegenwärtig Gc-
ncralgouuerneur uou Smyrna; Mitglieder sind Mc-
hcmct Nuchdi Pascha, Mricgsminister, Nifaat Pa-
scha, Exstaatörathspräsidcnt, Hifzi Pascha, Ruchdi
Molla Effcudi, Mufti des Staatsrathes, Fuad Ef>
fcudi und Ethcm Pascha. — I » Anatolien treiben
die Kurden uud Vaschi-Voznks uoch immer ihr Un-
wesen.

Wie man uns aus A t h e n , 6. Oktober, mel-
det, besetzten die Franzosen am 1. Patissia, und am
7. sollten die in der Hauptstadt selbst cinzuquartiren>
den Truppen einmarschiren. Zweitausend Mann fran-
zöstscher und alle englischen Soldaten sollen nach dem
Kriegsschauplatz befördert und durch neue Truppen
aus Marseille ersetzt werden. Der Redakteur des
„Aeon" ist freigelassen worden, versprach aber sein
Ionrnal nicht ohne Erlaubniß des französischen Gene«
ralkommando's zn veröffentlichen.

Den Berichten des «Osservatorc Triestino« zu-
folge geht wahrscheinlich der General Mayran mit
den zwei französischen Regimentern nach der Krim.
Die alten Kammern werden für den 27. Oktober
ohne Auflösung und ohne Ministermodification einbe-
rufen werden. Der Geucraladjutant des Königs, No-
taras, wurde bei Gelegenheit des Gcbnrtsfestes des
Königs zum Hofmarschall ernannt.

K o n st a u t i n o p e l , 2. Oktober. Gestern
trugen alle Kriegsschiffe im Bosporus die Traucr-
staggc. Sie verkündete den Tod des Marschalls
St . Arnaud. Der Kricgsdampfer „Bcrthollet," das
dem Marschall znr Verfügung gestellte Schiff, hatte!
in der Nacht znvor die Leiche hiehcr gebracht. Die
Anstrengungen in der Schlacht an der Alma, in
welcher der Marschall zwölf Stnnden zu Pferde ge>
wesen, hatten das Herzübel, an welchem er seit län>
gcrcr Zeit l i t t , tödtlich gemacht. Seitdem comma»-
dirt General Canrobert die fta»z. Armee, während
das Oberkommando, oder wenigstens der Vorsitz im
Kricgsrath, auf den Lord Raglan, als den höchsten
im Rang, überging.

Die neuesten Nachrichten über dcn Gang des
Kneges in der Krim hat vorgestern gegen 9 Uhr
Morgens der englische Auisodampfer «Banshee" ge-
bracht. Sie reichen bis zum 29. v. M. Die Erpe-
ditionsarmee hatte bis dcchiu dcn ganzen Häfen von
Sevastopol mit der Stadt und allen umgebenden
Fortifikationcn umgangen und war im Süden des
Hafens bei dem Orte Valaklawa angekommen. Die
Flotte, welche ebenfalls daselbst anlangte, hatte die
Ausschiffung des schweren Geschützes begonnen. Va-
laklawa hat einen kleinen Hafen/in den die Einfahrt
Schiffen jeder Art verboten war. I n diesen Hafen
können jetzt, da das Ufer i,, der Gewalt der Erpe-
ditiousarmce ist, die großen Boote und die Schiffe
von geringem Tiefgang cjnlanfen, so daß alle Aus-
schiffungen mit Leichtigkeit zn bewerkstelligen sind.
Die Verbindung zwischen Armee und Flotte ist jetzt
viel besser als bisher, und in unmittelbarer Nähe
des Overationsobjektcs; ferner ist die Armee, indem
sie sich an dcn vou ihrer Flotte beherrschten Hafen
von Valaklawa und ans Meer lehnt, in Rücken und
Flanke gedeckt, nnd kaun uutcr allen Umständen sich
m bester Ordnung auf ihre Schiffe zurückziehe», ja
selbst diese Landzunge laiige behaupten. Von Vala-
klawa bis Scbastopol beträgt die Entfernung 1«/,
deutsche Meilen, dazwischen sind ans den Svczialkar-
tcu mehrere Höhen angegeben, die, nach den Bcrich-
ten nus der Krim mit Befestigungen versehen sind.

Am 30. sollte, wie der «Banshee« berichtete, <M
eine dieser Höhen, welche die Stadt Sebastopol und,
den Kricgshafen beherrscht, ein Sturm unternommen
werden, nud zwar selbst mit Zuziehung der Flotte»'
Mannschaft,

S m y r n a , 4. Oktober. Seit 3 Tagen ist plötz-
lich die Cholera wieder aufgetaucht, die während l4
Tagen vollständig verschwunden war, und zwar >»
stärkerem Grade denn bisher. Es starben in diesen 3
Tagen an 23 Personen ans der niedersten Klasse der
Bevölkerung im Inden- nnd Türkcnqnartierc, wäh'
rend im Frankcnquarticr auch kein einziger Krank'
hcitsfall stattfand. Seit hente ist Regen eingetreten,
nnd es steht leider zu vermuthen, daß die Krankheit
eher im Zn- als Abnehmen begriffen sei.

Gestern überbrachte eine ans sämmtlichcn M
tionalitätcn fremder Mächte bestehende Deputation
nnscrcm Gouverneur eiuc von den achtbarsten Hcmv'
lungshänsern unterzeichnete Adresse, worin ihm del
Dank der europäischen Bevölkerung Smyrna's a»s<
gedrückt wird für die ausgezeichnete» Verdienste, t»e
er sich um die öffentliche Ruhe und Sicherheit cl'
worbcn. Es ist dieß eine Demonstration gegen dc»
französischcn Gcncral-Konsul Hen» Pichon, der »"l
Ali Nehad Effcndi, dem Kommissär des Sttucrk««'
stcrs, gegen Ismacl Pascha intrignirt, nnd alle M>l'
tcl anwendet, nm Ismacl Pascha von hier zu c»t'
fernen. —

Das Namenöfest Sr. Maj. des Kaisers "" '
Oesterreich wurde heute feierlichst begangen. ^ "
gestern Abend verkündete dcr Donner der M o » " '
der Fregatte «Venus" die Vorfeier, uud heult M '
geus widerhallte unser Golf bei Hissnng dcr ^'>'
flaggen von dem Drölmen der Geschütze. Allc ^ '
sulatc, so wie die vor Aukcr liegenden Lloyddawpl
uud östcrr. Kauffahrteischiffe hatte» geflaggt; auf ^
«Venus« faud um 10 Uhr feierlicher G o t t e s ^
Statt , zu dem sich dcr östcrr. Gcucralkousul, H^
uou Stciudl. mit den Beamten des Konsulates c>"'
gcstellt hatte, uud heute Mittag veranstaltet dcr K^''
mandant dcr „Vcuus", Linienschiffs-Kapitän M ^ '
v. Lewartowski, ein festliches Mahl, zu dem der oM^
Generalkonsul uud mehrere östcrr. Untcrthaucn ei"^'
laden siud.

Deutschland.
- B e r l i n , « . Oktober. Die „Lith. Corr.« M ^
„Die Aufhebung der preußisch-brauuschwcig'sch" ^ ! '
litärkonvcntion ist aus dem Grunde erfolgt, wen
Militärkonucntiouen dießseits in militär-adnunisnat!"
Beziehung uicht zweckmäßig erschienen. Wir gla" ,̂ '
daß auch die andern Konventionen bald ihre E»M"
erreichen werden." ,,

M ü n c h c u , 6 Oktober. Dcr gestern, l " /
zirtc Abschied für den Laudrath von Niederl«""'""'
hält unter andern folgende Stelle'

„Die Einleitungen zur Herstellung eincl ^ '
bahn von München über Frcismg nud Landshut
die Douau sind noch nicht dahin gediehen, ^
schon jetzt möglich wäre, über den Endpunkt dcr>e
an der Donan Bestimmungen zu treffen, ^ ^ f
dcn übrigens bei Festsetzung dieses Endpunktes
dcn vom Landrath gestellten Antrag einer g " " "
Prüfung und Würdigung unterziehen."

Frankreich.
P a r i s , 2. Oktober. Ein Lyoncr Journal ^

kürzlich mitgetheilt, daß Gcncral Bodisco u' " ' ,^ ,
Gespräche kritische Vcmcrkungen übcr die ^ " ^ ,
gung von Bomarsund uud über die Belagerung
Sebastopol gemacht habe. Dagegen verwahrt sich
General in 'folgendem Schreiben:

Herr Redakteur! ^ ,
Ich habe in der „Presse" eine aus dem « ^

Int public« von Lyon abgedruckte Korrespondenz g
lesen, in welcher vou einer angeblichen KmweWl
die Rede ist, die ich mit mehreren Personen u"P'
gehabt haben soll. Ich stcllc entschiede», i " , ^ ' "
je solche Nedeu geführt zu haben. Die ' ' « " " " , f .
ten Einzelhcitcn sind vollständig ans dcr " s t ll "
fen uud machen der lebhaften Phantasie dcs Al l '
schreibcrö mehr Ehre, als seiner Loyalität.

Ich habe mehrmals gesagt, uud stehe "ich
es zu wiederholen, daß die Geschütze der vew'"gt
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Flotten zwei Mal so weit trugen, als die im Mo-
mente der Belagerung in Vomarsund befindlichen
Kanonen.

Ich habe meine Ueberzeugung ausgesprochen, so
lmigc als es mir möglich war, Widerstand geleistet
z» haben, jedoch ist der Name des Fürsten Paskic-
witsch mir nicht über die Lippcn gekommen. Ich habe
Scbastopol nie gesehen, und wenn ich dic Vcurthei-
llmgen, die man mir in den Mnnd legt, wirtlich zu
"»ßm! gewagt hätte, so würde ich, weil ich von
cincr Sache geplaudert, die mir unbekannt war, vcr-
dienen — der Korrespondent des „Salut pnblie« zu
werden.

Meine Stellung macht mir die größte Zurück-
hnlwng, die vollständigste D'skretion zur Pflicht, uud
weit entfernt die Publizität hervorzurufen, ucrlange
'ch »ichts weiter, als rubig das Geschick ertragen zu
wunen, welches die Ereignisse mlr auferlegen, bis
">cdcr bessere Tage kommen. I n diesem Frankreich,
"6 >ch freiwillig zum Orte meiner Gefaugcuschaft

Mahlt, habe ich überall jene Vcwcisc uon Interesse
""d Sympathie gefunden, welche das Unglück bei
^ " " großen und hochherzigen Nation hervorruft.
^ ! «nlcwge uon gewissen Iourüalcn nicht, dap sie
"Mbcn Zlî -tstchten für mich hegen.

ĉh kann den Veurthcilungen der Presse nicht
".^!'cn, und habe mich auch im Vorbiucin darauf

^ M gemacht; ich wünsche nur, nicht persönlich in
">e angeblichen Neuigkeiten hineingezogen zu wer»
^ und uerlange, daß mir nicht Unterredungen zu-

schrieben werden, die ich nic gehalten, oder Ansich-
" ' ' die aufzusprechen ich nie gedacht habe. Ich
"de Ihnm, Hcrr Redakteur, sehr verbunden sein,

^ " " Sie diese Erklärung, deren Veröffentlichung
"r meine Ehre gebietet, in Ihr geschätztes Journal

"Ulnehmm.

Genehmigen Sie ?c.
Iaeques dc Vodisco.

P a r i s , «.Oktober. Der „Monitenr" verös-

m'ra!^ ^" ' ' ^ " ' ^"^' erwähnten Vericht des Ge°

f ranMsa"^ " " " ' ^" ' orientalischen Armee an den

die Organisation des ge>

in d^. ^"^'W'ngswcsens betreffend, ohne Zweifel

' der s,-'" '̂ ^ ' der Kuudc von den Verlusten in
findliä " " / ' " " ! " ^ " b anf die Familien der dort bc-
^ ,? " ' Militärs zu wirken. Das im Augenblick
^. ''""'swerthestc ans diesem Vericht, der einen

/Nftcn Begriff von de» wahren Hauptschwierigkei»
/» der Expedition gewährt, ist, was nber die Ho>
vitaler gesagt wird:

„Unser ganzer Lazarcthdicnst befindet sich in der
Türkei. Wir werden gewiß viele Verwundete in der
"l im zählen, aber sie werden sich nnr angeblich in

, en Feldlazaretten aufhalten; bis wir in Sebastopol
Hospitäler errichtet haben werden, wird Alles nach
^Nua und Koustantinope! geschafft. Der Medizinal
"ttktoi Dr. Levy wird sich nach Konstantinopel bc-
^l'en, um Zivilärztc zu require» uud bei der Einrich-
^ng neuer Hospitäler, womit ich anzufangen beföh-

le» habe, mit seinen Natbschläg/n u»d dem Einfluß
silier hohen Stellung behilflich zu sei». Wenn wir im
Stande sein werden, an die Mittcl zu denkcu, unsere
Krankni in der Krim zu pflege», wird die Gegenwart
des Medizinaloireltorö erforderlich sein. Die Divisions-
Felolazarechc sind sehr gut eingerichtet. Jedes hat 8
Sauitätsbeamte. I m Hauptquartier befindet sich cm
großer Vorrath an Medikamenten, chirurgischen In -
strumenten und Möbeln. Außer den Zelten der Feld-
lazarethc und Ü00 andern, dic nach dem Lager ein-
geschifft worden sind, befinden sich beim Konvoi noch
">n- Vudcn, die ich in Konstantinopcl habe bancn
l"ssm und die in 24 Stunden zugerichtet werde» köu-
ur». Sie werden 200 Betten erhalten, die ebenfalls
"»geschifft sind. Sie sind zn Stube» für Offiziere
" ^ zu Amputations-Lotalien bestimmt. Der zweite
Konvoi wird mir neue Anden und ueuc Betten zu-
führe». Nas das Bettzeug für die andere» Kranken u»d
Verwundeten betrifft, so haben wir rinigc Hundert
drille Matratzen ans 2 Proviantsäcken verfertigt uud
6 Pfund Wolle enthaltend. 3ü00 Matten und 200U
Decken, ohne die den Divisions-Feldlazarethe» gehö-
senden, ferner 4000 Decken, die fürs Lager einge>
"nfft sind, und im Nothfälle den Hospitälern über»

geben werden köunen. Endlich, Herr Marschall, habe
ich gesucht, die mir'zu Gebote stehenden Hilfsmittel,

zdic ich in Konstantinopel nnr auftrciben konnte, nach
Möglichkeit zu benutzen, damit die Armee während
nnd nach dem Kampfe gehörig verpflegt werbe. Dieß
ist mir, glanbe ich, gelungen,"

Spanien.
Eine Pariser Privatdepeschc ans M a d r i d vom

3. Oktober lautet: «Die „Madrider Ztg." enthält
bezüglich der Wahlen ein Rundschreiben, mclchcs an-
empfiehlt, dabei die größte Freiheit zu lassen. Das
Eholera-Bullctiu lautet befriedigend. Das Manifest
deö Grafen von Moutemoliu wird in den Straßen
uon Madrid verkauft.

Der Korrespondent der „Presse" schreibt aus M a>
d r i o vom 30. September, daß Ihre Majestät die
Königin am 10. Oktober die Nationalgardc mustern
werde und daß man große Anstrengungen aufbiete,
um die Natioualgardc bis dahin vollständig zu uni>
formire».

Die „Indepcndcmcc Beige" meldet nach einem
Priuatschrciben ails B u r g o s vom 28. Sept., caß
eine Erhöhung des Vrotprciscs den Anlaß oder Vor>
wand zu den Ruhestörungen am 27. gab. Mehrere
mit Korn beladene und nach Santander bestimmte
Fuhrwerke wurde» vou der Meutererschaar angehal-
halten nnd verbrannt, sodann mehrere Kornhändler

! in ihren Hänsern, die man plünderte, schwer mißhan-
delt, was auch vieleu anderen Einwohnern widerfuhr.
Erst nach " Stnndcn proklamirtc die Behörde das
Kriegsgesetz, das Militär schritt ein und gab eine
Salve, die 2 Personen tödtetc und 15 -20 verwun-
dete. Etwa 30 der Meuterer wurden verhaftet. Der,
Ziuilgonverncur zeigte sich in so weit nachgiebig, als!
er den Brotpreis herabsetzte und die Ansfnhr von
Korn nnd Mehl uutersagte. Es hicß, daß er, als
uicht energisch geung, abgesetzt werden solle. Der-
selben Korrespondenz zufolge stub die am 28. August

'zn Madrid verhafteten Franzosen freigelassen worden,
weil mau, fand, daß kein Grund zn ihrer gerichtlichen
Verfolgung vorliege.

I n der «Madrider Ztg." uom, 1. Oktober be-
richtet der Zivilgonvernenr von Madrid, daß die Ko-
uigin nnd der König bei ihrer Anwesenheit am 28.
September den Vesnch mehrerer Spitäler bezweckten,
durch das schlechte Wetter jedoch daran verhindert
wurden. Sie übergaben dem Gencralkapitän 12.000
Ncale» für »othlcidcnde Familien «ud versprachen,
nächstens jenen Besnch zu machen.

Nach einem Schreiben aus V u r g o s vom 29.
September in der „Espana" war die Ruhe völlig
hergestellt und die friedlichen Bewohner gingen wie-
der ihren Geschäften nach. n ^ r 70 Personen wa-
ren verbastet worden. M«„ c^ lm den Plünde-
rern eine Liste gefunden l M m , nach welcher achtzehn
Häusern Plünderung nud Niederbrennen zugedacht war.

Zn L o g r o n o wurden dem „Diario" zu Folge,
Gewaltthätigkeiten gegen die Kornaufkäufcr verübt,
»nd m.ch Malaga war der Sckanplah von Nnhestö-
nmgen, denen jedoch das kräftige Auftreten der Bc-
lM'den, der Nationalgarden mw der Besatzung rasch
em Ende machte. Durch den Zivilgouvcrneur zu-
Munenbernfen, halte sich z» Malaga eine Junta von
emsluvreichen Personen gebildet, um über Maßrege!,,
zur Entwaffnung derjenigen Personen z» berathe»,
"eiche, wie das „Diario" äußert wegen ihrer An-
nchteu unwürdig seien, ihre Waffen zu behalten. I n
^ V ' ' ^ ^ ' ^ der Ministerrath, mit dem Ver-
halte» des Zwilgmiucrueurs uon Vuraos nicht zufrie-

Eine Pariser Priuatdepcschc ans M a d r i d vom
2, Oktober lautet:

«Die «Madrider Ztg.« „ , ^ , daß die Ruhe
zu Burgos hergestellt ist „ „ ^ ^ Schuldigen in den
Hände» der Justiz si»d.

Eine Pariser Prioat-Depeschc aus M a d r i d v.
4. Oktober lautet: ^Die amtliche Zeitung veröffent-
licht die Demission des Herr» Madoz. Der Grund
ist nnbckaunt. Die Wahlen haben begonnen. Alle
Madrider Journale fordern die' Wähler aller Parteien
znm Stimmen auf, die „Espana" ausgenommen,

welche Enthaltung predigt. Wegen der Wahlen war
die Börse geschlossen.

Dänemark.
K o p e n h a g e n . 3. Oktober. I » der heu-

tigen Sitzung des Volksthing ward dic Förderung
der Anträge von Hall nnd Hofjägermeister Tutein
beschlossen, obgleich der Minister Tillisch erklärte, daß
das Ministerium nicht weichen werde. Die von Hall
proponirtc Antwortsadresse anf die Thronrede wird
von einen» Komit« geprüft werden, und jedenfalls
wird es einem vorläufigen Finanzkomit« übertragen
werden, das Verhältniß des Finanzgcsctzes znm Grund-
gesetze zu prüfen.

Donanfürstettthümer.
Omer Pascha ist am 17. (29.) September von

hier nach Kalarasch gegangen, um dic an der 3onan
lantonirendcn Truppen zu inspiziren.

Amerika.
Der am 4. Oktober angekommene westindische

Dampfer „Magdalena" brachte 44.000 Pf St. in
in Gold und 136.000 Pf. St. in Silber. Den mit-
gebrachten Briefen aus Mexico vom 2. l,I>. nach
stand die dortige Regierung wieder ein Mal anf
festeren Füßen, nnd battc glücklich nllc revolutionäre»
Unternehmungen im Keime erstickt Graf Naonssrt dc
Boulbon, der mit 4Ii0 Abenteurern, meist Franzosen,
räuberisch handelte, wurde von 180 Mann unter
General Danez toral geschlagen. i"N von seinen Leu-
ten wurden beim Zusammenstoß getödtet, 230 gefan-
gen. Au der Grenze uon Tczas wurde Ciudad Vic-
toria, worin sich ein Insnrgentcnhaufen verschanzt
hatte, nach einer mehrtägigen, hartnäckigen Verthei-
digung erstürmt. Auch im Süden soll Santa Anna
über seine Gegner Porlhcile crrnngen haben, und so
sieht man in Mexiko wieder ruhigeren Tagen cntge-
qcn, obwohl andererseits die innere Verwaltung eben
so heillos wie bisher ist. Vielleicht hält sich Santa
Anna uoch nicht für stark genug, seinen eigenen Freun-
den das Handwerk zu lcgcn. Mittlerweile regiert er
aber doch mit eisencr Hand. So ucrnrthcilte er erst
am 4, eine» gewisse» Covnrrnbiaö zu Fcstimgsarbeit,
weil dieser ein Siegesbulletin Sr. Hoheit herabgeris-
sen hatte. Der Nichter, der ihn dafür mit bloß zwei
Realen (ungefähr 10 Slbrgr.) gebüßt hatte, wurde
ebenfalls zur Strafe gezogen.

Aus P e r u wird wiederholt über die Gcfan-

gennehmung des Präsidenten Echiniqne dnrch Castillo

berichtet.

I n C l ' i l i wurde ein Antrag zur Wicderzulas-

suug der Iesuitcu uom Senate genehmigt, vom Nc-

präsentantenhausc dagegen mit 30 gegen l> Stimmen

verworfen.

Telegraphische Depeschen.
— Telegraphischer Mcldmig aus (5 z cr i iowik,

9. d. Mts. zu Folge", siud am Abc»d dieses Tages
Ihre Elzelle»zc» der Herr FZM. Freiberr uo» Heß
uud F W ' Freiherr Kellner von Köttcnstcin vo» Ia,sy
dort emgctroffen, und haben heute am H. ihre Reise
»ach Lcmbcra fortgesetzt.

- Aus Var»a si»b 12.000, aus Burgas 8000,

aus Ko»sta»tinoprl «000 Ma»» »ach Valaklawa ein-

geschifft worden.

Neneste Post.
' W i e n , 11. Oktober. Die «Oesterr. Eorr."

erhält ein Schreiben aus Odessa vom 2. d. Mts.,
wonach dort wohl bekannt war, daß die Verbündeten
Balaklawa znr Hauptbasis ihrer Operationen gewahlt
hatten, doch befand man sich nicht in der Kenntniß
der Dctailvorgäuge auf dem Kriegsschauplätze. Nach
diesem waren ziemlich ansehnliche Tnippenverstlnsu»-
gm abgegangen, die durch Zuzüge aus Vcfsambim
ersetzt werden sollten. Der Briefsteller füatc bm;u,
daß der Marsch vo» Odessa ..«ch dem Knegsthea er
Mindestens zwölf volle Tagc m An.pmch nehmen
dürfte. !^ ,z , , ,„,,ß«



AnIjlMH zur Im^aHerSeitunH.
Vürsen bericht

ans dem Abendblatte der österr. kais. Wiener-Zeitung,
W ien > ! . Oktober M i t t a g s ! Uhr.

Die fcstc Tendenz in Fonds, durch die Nachfrage dc, Aus-
landes begründet, hielt auch heutc an.

5°/» Metall, wurden bei fühlbarem Mangel an Stücken
mit 8ä ' / . — '/, viel gelaust,

!85^.r k̂ sc hoben sich «<M 9 7 ' / , . bis 97 ' 7 , , .
Außerdem sa,id ei» bedeutender Umsatz nur noch in Dampf-

schiff-Aktien Sta t t , welche von 544 bis ö52 bezahlt wurdln.
' Vlordbahn-Aktien 177 '/. ^ '/,-

Der fortdauernd starke Hedaif nach Vold hält die Kuisc
der frcmdcu Wechsel gespannt.

I m Beginne der Börse zeigte sich eine schwache Preismin-
derung-

Gold wurde mit 22 /, abgegeben, London war l>.24 Brief,
Oeqcn Eüdc trat wieder mehr Festigkeit ein.

Die Kur^.'ariation gegen gestern war nicht bedeutend, am
meisten hat die Devise Augsburg angezogen, welche fehlte, und
bis N 8 V, b,zahlt wurde,

Amstcrvam 9?. — Augsburg 118, — Frankfurt l ! 6 ' / , .
— Hamburg 86 7, Brief, — Livoruo —. — London l1,25,
— Mailand N5 '/,. — Pari« 137 7..
St>,atsschu>dvcrschreibungcn zu 5"/» 85'/,—35 7,

detto „ 5. U. „ 5 °/. » i 7,—9ä
detto „ „ 4 7.7» 7 4 ' / . - 7 4 7,
detto „ „ 4 7» «5 7 . ^ 6 5 7.
detto „ „ 3 7» Z I - " l ' / ,
detto „ ., 2 7.7. 42-42 7.
dclto „ „ 1 7» <7—N '/.

Staatssch, v. I . !«<» ,nit Nückz, 4 7, 90 7,^9l
detto <l<52 „ 4 7» 88 7 , -59
drtto Glogquiher m. N. „ 5 7, 9l'/.—UÄ

Gvunlmllasl.-Öl'Iig. N. Ocstcr. zu 5 7, 8l 7 , -82
detto anderer Klonländer 7t>—?8

Lotterie Anlehen vom Jahre 18Z4 224 7 , ^ 2 3
dctto detto 1839 <3t ' / . -135
dctto dett° l851 » 7 ' 7 . . - 9 ? 7.

Äa»eo-Obligatio»en zu 2 7, '/^ »7 ' , , ^ ^ ^
Obligat, des L. V. Änl. v. I . ll-'öl! zu 5 7. ^ 9! 7 , -32
Äauf-,'Mieu mit Vezug pr. Stück 12Z2—I2Z4

detto ol»,e Äezug 1043—1045
dctto neuer Emission 10UI—!l)05

Wseomptcl'ank'Aktic» 9̂ ! 7 . -93 7,
Kaiser Ferdinauds-Nordbahn <77 7,—l7? 7,
Wicu-Naaber 80 7 . ^ 9 ,
B>!dwei«-Linz-G»!U!,d!!er 256—258
Preßb, Ty!'„. Eiscub, l . Vmission 17—20

2. „ mit Priorit. 30—35
Ocd.uburg-Wicu-Ncustädter S3 ' / . - 63 V.
Da,npfschiff«Aktien «48 -550

dctto !? . Emission 538-5^0
detto des Lloyd 563—5L5

Wiencr-Dampfmühl-Aeüc» 128—< 20
Lloyd Prior. Ol'üg, (in Tübci) ü°/° —»5
Nordbahn dctto 5 7» 86 7. -87
Gloggnihcr detto 5 7, 78^,-7!)
D<,'„,!„-Da,„pfsch!sf dctto 5 7, 85 7 , -86
<5o„w Rentscheinc 14 '/. - 14 7,
Estcr!)!!,y 4U fl. l!ose 85 '/.'^ 86
Wi,wisch,,rätz-Losc 29 7 . -29 7,
3Lalds!,i,l'schs ., 28 7, —28 '/,
,Negle>„ch'sche „ l g 7.—l>'» 7.
Kaiser!, vollwichtige Dukateu-Agio 22 '/,—23

Tclc»,rafthischer Kurs - Vericht
d,r Et. ! lN5p^picre uom ! 2 . Ot tobcr ! 8Z4 ,

Staatsschnlducrschrcil'unge,! , zu 5 p!lt, (in CM.) »5 3/8
dettu , 4 „ „ 65 >/2

Darlehen mit Vc>losimg «, I , I634, für !0N ft, 225
„ l83l», ^ „ 100 fi, l̂ >5

Lotto-^'! nlehc» v I . 15-54 «7 7/3 ft. in (5. M ,
Aktien der Kaiser Ferd,»a,il's,-Nordbahn

,n !N,>>> «. (!, M, gethcill , . .' . 1772 !/2 ss, in E, M ,
Nk!,c>! lev ostrrr, T o»>>u-Oa»>pischissfahrt

z» 5UN s>, V. M 55« ff, i „ E, W,
Aeüe,, l>e» o,'!>,̂ , <̂o>!l> in Triest

zu ..')« ,1, C, M. ö«1 l/4 , i , ,„ C, M .

Wcchsrl Ä l n s vl,'M ! 2 , Oktober I 8 i l .
?l!„!<eid>!,!,,f!ir!<»i Holland. Oiild,,'Rthl. 97 1/2 2!i^,„at,
'.'l„gc>i'„i>,. fur <<»!̂  Gült»,, Cur, Gnld, 1 l» 1 /^ Äf. »so,
F>a,!ls,i>t a, M,( !ür <^» ft, s„dd,Ver-)

c„,oWäh>, i,n24!/2iil,Fu!j,Guld.) ! > ? ! / ' V f . 3 Monat.
Ha>!,bu>g, für >»N>Mark Banco, Gulden 8L 3/4 Vf. 2 Monat
L „don, für 1 Pfund Sterling, Gnloen 1 >-2? Af, 3 Monat,
Mailand, sür 3»<» O,stcrr, ,̂'ire, ß!u!den l 16 Af. 2 Monat,
Van5 s,,,'N><> Fi-anfs,, . . Ould, 13?</2Vs. 2N>,'uat.
K, ,«, v^llw, Münz-Ducat«, . . . 23 j / 4 p,. (5ei,t, Agio.

G o l r - und « i l b e r - K u r j c vom I I , Ok tobe r !854.
Brief. Geld.

^>ns, M,n,;-Dukateu Agio . . . . 23 22 7/^
»et'o !,la»d- vctto 221/2 223/8

Friedrich« d̂ or " ' ' ' - l5-',4 1 . .U
Preußische „ " ' ? " «28
V„gl, So'.'erei.,„j . " « 9,44
Nnsi, Imperialc " - - - , K,32 11,^1
'<)ovpic . 9,3'l U32
Silberagio . . ' ' ' ' ' ' - » l >/2 I , ,/2

^ ' ' - - 193/4 l91/2

Am 6. November d. I . si„d,t h^ ^ .^ ^ ^ . ^

vom 26. I I I " ! d. I , , Zahl 7447, dekam't gegebene

drille Fciloielung der Hubrealitäc des Manm Hechle

po» Slü^ je», im damaligen Sitze dcs Neal-Ge.

lichlcs Elatt .

K. k. Beziltsgclicht Umgebung Laibachtz am 6

Oktober l854.

3. 61t». .1 ( l ) Nr. 8473.
K u n d m a c h u n g ,

Von der k. k. Kameral-Bezirks-Verwaltung

in Neustadt! wi ld bekannt gegeben, daß die dritte

und letzte Pachtoersteigclungs ° Verhandlung zur

SichersteUung des Verzehrungssteucchezuges vom

Wein-, Weinmost» undOdstmostauöschank.', dan»

vom Viehschlachten und Fleischvei.kaufe in den

aus dem beifindigen Ausweise zu ersehenden Zteuer»

amtsbezirken für das Vecwalttingsjahr l^5'>

mit oder ohne Vorbehalt der stiUschwelgexom Ver-

tragserneuerung unter den in den dießseiti^m

Kundmachungen vom 2 1 . Sl'pt>'mber und l . Ok-

tober !854 enthaltenen Vertragsbedingungen

Sta t t finden wird.

Die Ausrufspreise sind i» dem unten ange-

führten Ausweise, so wie der Ott und der Tag

der öizitation und der Zeitpunkt, bis zu welchem

die Offerte bei dieser Kameral'Bezirks Verwaltung

einzulangen haben, enthalten.

Sämmtliche Bezirke werden zuerst einzeln,

dann auf Veilangei, der Pachtlustigen auch weh«

rere oder alle genannten Bezirke zusammen >"

Pacht ausgeboten werden, und es können ebenso

die schriftliche Offerte den Anbot für einen,

mehrere od« alle diese Bezirke enthalten, wobei

der Offerent ausdrücklich die Bedingung st'M"

kann, daß sein Anbot nur für den Fall geltt,

daß ihm der Be;ug der VeizehrunMeuer für alle

«eznke, für welche er einen Anbot stallte, o!M

Ausscheidung irgend eines Bezirkes überlasse welde.

Alle übrigen in den oberwähnle» hiclft>i>gl"

Kundmachungen enthaltenen Bedingungen bleiben

auch für diese Pachtuersteigerung aufiecht.

A u s w e i s «
der Steueramtsbezilke, in welchen die allgemeine Verzehruügsst.uer vom Wein, We«»most, 2^ ' '
most und Fleisch in Pacht gegeben wird, dann dcr Auslufspreis.» und tns Ort,s uiid Zcitpul»'

tcs d̂ r V^steiq.runq und Offerte» - Nedenelchlü'g. ^. ^

^ N a m e ^' i 'kt. ' , von dn.n, ter Ausrufs- ^ ^ ^ ̂  " ^ Z e i t p u n k t ,
3! ^ !t5ezu,, d.r V.rzch- ^ bis zu weläem ja) '^
-R Steucramlsbezirkes w " M ' ^ . c . p a c h t , l P«,s , , , ^ , z , „ ^ , ^ , , , l i c h e ^ t e n ^

len Versteigerung

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ „ ,^^^.^^3^

, Grcßlaschitsch Wein 258«! ~ ^ 3^ ! ß .L ̂  «
Fleisch 7<i<> -: D ^ ̂ , ̂  " Z ̂  ^

2 Mott l ing Wein 42«»0̂  - ^ 2 ^ 2 ^ ^ ^ Z

Fleisch 9l«»!— , 2 L ^ " - D ^ ^
3 Rnfniz Wein 4 ? W - - ^ ! ^ 5 ^ ^ Z "

Fleisch l l W , . Z ^ ! ^ ^H^Z"
4 Seiscnbclg Wein 28<w— ^ . F tt^, ^ L «" ^,

Fleisch ? 5 ^ - Z 3 ! ^ " ^ZK^
5 Tschern.mbl W,i» 4UW— ^ Z «"3 " ^ ^ ^

Fl.sch W 0 - ,^tz ', L Z^Z

K. k. Cam.ral-Bezirks-Verwaltung Neustaütl am I I . Oktober 185-l. ^ ^

3. 16^6. (!)

G e ö f f n n n tz
des reichhaltigst affottirte,i Komnnsfions-Lagers der

Thee-Handlung,
dirckter Importation von

Peter Maser i« toeilentenrg:
hei Iojes ^ttnzl m U n m ,

Slaoi, Oderc - Bläunnillüße Nr. I l ^0.

Lager der feinste,! Sortcn schwarzer und qmncr chinesischer und
Cai*tvt~aiien - Thee*

Verkauf «n d^iliil und O,< ̂ ^ ) ' ^i den billiqjlen Preisen.^^^^
? , ! ^ 9 3 , (:^) ^.
I m Verlage vü» H , L, B v o >, „ e r ,n ^ » " » k s u ^ c a, M , ist c> schiene» und i» L a i b ^ c h bei l s " '

Ackerbau nach seinen monatlichen Verrichtnuge",.,
als Lci l fadci , fur die l.„>dwir!l,lch^!l>che ' P r ^ n s , von Frc' l ) . >!, u o n V c> d °, M i l einer l ü y o g ^ P /

«- . . . < a- . ^ " > " " ^ ' ^ " b e l l e . Grh t f te t 3 fi, ( i . M . ^ i h -
V°Mch" ,dcs ^i,ch ,,̂  i , ^ i q „ c t , d^> l'.'dexN'ül'l',! R u f , welche,, F i - e i h e r r v. B a b o als l ' ' " " ^ „ ,

schafcücher ^chnf ts t . l le r g e m ^ i , i „ h^h.,,,, O.ade zu lechttenige». Iedev Abschnitt, >ed< Zcil^ l a , " " ^,,
daß der steehrie >Vchnft^l,!e>' , „ ^ E > f c> h < u » g < n aui^gn usti i ist, wie sie ebcn >n>r en, Vetcra» rei ^ . , ^
schcn La»vwi,t!),chc,ft mitei <,,',„sti^„ Vc>häit»isse„ zu sm'üüel» Oe!>ie„ !> i t f .md, daß er Ke»>'I!N,!e ^ ,
welch, gl>,u^.! niachc,!, H,, , , „ >^^,,, ŝ,,̂  ..,„ ^ i ' , , , ^ ! ' Bo„ssi„g>>ult'ö, Lieblg' j u s, w , , d.'Ui »»t ^ ^
cher Fii,che beha,,d.'tt er d i , »eisten Fo,sch»>,g.'» auf dm, Gcbicce der Agrikultmche»!,.' m>d ' p ^ ^ ' ^ " ^.,, l<l
stie. Welche scho„e Al>j„ah,!,e »^cht dieses Buch o°n ciucm Assgiegate landwlirhschafüichc^ ^ ' " ^ ^ „ i ih l " '
»eueii, Z e i t , i " d,»e« p!),>,!^st,sch.. Th,o>'ctikn' d^r goldenen Ei fahr», , ! , Tod«stöß.< z» ^ ^ ' " ' „ ' ^ ^ j ^ h s c b ^ '
oder trcßige Eüipir i lVr gegen alles Nisseiüchauliche schonuü^oloö täiüpfe». welches die neuere " , " ^ -^ ,ichel
<iert. Freiherr., von Bal'o's »„usteihaste Schr i f t verdient die allgemeinste Anerkemümg n,>t> wu
finden! K^^''

S t e i n e s

W ö r t e r b u c h
der slovenischen und deutschen Sprache,

zunächst für Slovene«, welche die deutsche Sprache lernen wollen. DrUte vermehrte

La ib ach 1854. Gebunden 40 kr. ,



EinMchmmgen auf das National-Anleh en.

I.XIV.

^ e i derk. l, L a n d c s h a u p t k a s s e i n L a i b a c h .

G u l d e n

Bcrcits nachgcwies. Einzcichnungen 1,463.630

Weim k, k. S t e u e r a m t e i n S t . M a r t i n

G u l d e n
BereilK nachgewies. Einzeichnungen 27,380
Hr. Icchann Paulicha. Grundbes. 2«
„ Auto,, Ponsche, dlo. 50
„ Andr«as Schuster, dto. 50
', Thomas Supanzhizh, dto, 4<»
>, Gr^or Saiz, dlo. 80
" A,,,»» Tauff.r, dto. 20
'< Mathias Uftpcl, dto. 20
ul. Hrlcna Uppel, dto. 20
'/ Maria Wisjaf, dto, 20
^ M i ä ' a c l Wisjak, dto. »20
" Walentin Snnekal, dlo, 20
" ^ lcr Plöft, dlo. , 20
"Kaspar Wi?jak, dlo. ' 20
" -.n'icf Pcdobmk, Pfarlcr 2oo
" ^t t , i , iZ )ii,dc,, dlo. 50
" A'ch^I'A,di!ss, tto. 40
" , "ch.f> Godez, dto. ^ 60
" " " ' " ' ^mMar, dlo, 40
" ^'Uin Iafl'sä', dlo^ ' 20
" ^"ihi,,s I c „ „ i ^ l , dlo, 60
" ^ " l i , , I>",zhar. dlo. 40
" ^ " l ü n Godez, dlo, 20
" ^ " " i Ianzhar, dlo. 40

, " ^ " I i „ P„km,z. dlo, 50
" ,^''c! Ianzhar, d,o. 20
" ^ " ' 0 " Kokov!z.r, dto. 50
" ^ l ' am, K^escha, dto. 40
" k ' " 3 Ko.izh, dto. 20
" ^ ' "> Krio,iz, dlo. 20
" ^ " . z K.k«u,za, dlo. 20
' ^ "«b Kok.,, dto. 20
' / .^7«"ta, 'zhizh. d'0. 20

^ ' ^ ^'",zl,»,f, tio. 20

" 2 ^ ' , ^""'.zh.zl,. dto. 40

" Iok! N " ^ ^ ' dU'. ^0
' " M o . , ^ . dtt', 20
" ^"°N »?/ °"<' d'°. 20
" ^ "o „ P " ' "o . , 20

„ Î ,, Market, tio, 20
" f ^ ' ^ ' s R.isch.k. d.o. 20 '

" " a r i i i , Lunzd.ir, dlo. 4y
" B.!l!I)cl <Ll,ul,'I dlo. ' 4ft
', IojVf Ckülim,, dto. 2«
" Äüchall Sttpanzhizh, dto. 20
" Ioscf Sl'Uß, dlo. 20
" Ainon Savcni, rlo, 20
" Icrin Eup,»zhizh, dlo. 20
" Georg Tl'maschitz, dto. 49
" ll>no„ Tl'nwscbizl,, dlo. 20
" ,^a!e!Ui" Wr»üie, dlo. ' ,gO
" "»toil Wot".!!!, dlo. ßy
" A„to„ W>at„s, bto. 20
" ^us'f Wc,k>,u, dto. 20
', Georg Polsnig, dlo. 20
" Iatt'o N^zdnc, d:o. ^^
', G,org Nl'üic, c lo. ^^
,. Bl,,s G<il!c, l !^ . 20
" Ioscf IUou.ir, dto, - 4^
„ Bl.is Knst>I>>z, dlo. ^y
„ Iot-inü! Sk^d.,, tio 4^
8r. Ag„,5 K.istll!,tz, dto. 20
Hr. A,tto» K^stcUitz, dlo 7N
,. ^nnhard Kot'Icuzdcn, dto. 4«
,. ^ltth,^s Klcmlnzhizh, dto. 40
„ ?l!Uoü Sttichcl, dlo, ' 4»
» Mcntm Mcchle. dlo. 20
" Aailhaus '̂ ogra'schck, dto. 2«
" ^hom^s M.n», dto. 20
" ^°,ef Dbulü^r, dlo. ,0
" Johann Rome, dlo. ^«
" Malhias Rom?, dto. ' go
" Mathias Sküoiz, dto. 20
" I^'hlNin Sch^Zcr, dlo. 40
" Johann Ekübiz, dto. gl)
" Maühäus Sl,p,nzl,izl,, dto. 40
" ^i!ch«l ^g, i i „c l , dlo. 60
" Geoi-g Slapnizher, dtu. 100
" ^"ühard Sliocrnik, dto. 40
'' Marün Viditz, dto. 60
" ^"sef Zh„„<, ^ „ . 20
" -">sef Bnzhu», dto. 40

G u l d e n

Hr. Mathias Ulzher, Grundes. 60
„ Ioscf Ulzher, dto. 40
„ iüernharb Vidiz, dto. 20
„ Ioscf Buzhcr, dlo. 40
„ Iatob ^uzhcr, dto. üv
„ Hlas Zenlar, cto. 40
,, Ioscf Nonn, dto. 20
„ AndrcaS Anschur, dto. 40
„ Mathias Aüschur, dto. 40
„ Malhias Anschur, dlo. 20
„ Anlo» All»,,, dlo. 20
„ Johann Anschur, dlo. 20
„ Aüdrcas Dodlckar, dlo. 40
„ ilülo» Gallc, dlo. 40
,, Thomas Gallc, dto. 40
,, Fr^„z Hridar, dto. l00
, Jakob Hiibar, dlo. 160
/, vcorg Janker, dlo. 40
„ Aülo» Illuvar, dto. 20
,, Aiiloi! Inicha, dlo. 20 '
,, A,!dreas Ia,>zl)ll, dto. 20
„ Iuscf I n z l " , dto. 20
„ iUerohard O»!.,chcii, dto. 80
,, I^hal!» Iruink'!, dlo. 40
,, I0hli,>n I r i l , , dlo. 20
„ Aiüo» Ka,ischcg, dto. 40
,, Fra,>z Hl!M,,ic<s, t lo. 20
,, I l ihüü! Ia,,z!,cs, dio. 20
, I l y . n » HolUsch.i, di» 70
,, Iufc! Hl)»zl>l>r, dlo, 80
,, Mai l in H!>mc»zhizh, dlo. l00
„ Malhias Kauschtg, dlo. 20
,, Anl^',! liubizl', dto. 120
,, Gcorg l!ain!zh, dlo. 20
,, Matiiias Mochrr, dto, ' 40
,, I,r, i Moch,r, dlo, 40
„ Joses Macher, dto. 20
,, Icchaiu, Macher, dto. 40
,, Mai l in Ml^kcr, dlo. 20
„ Auto,, Musga, dto. 20
,, Kaspar Marl'lild, dlo. 60
„ Ial^ol) Wnrl'lüh, dto. 40
,, Io!,a»,> Maroutd, tto. 60
„ Aütoo Lavcll, dto. 40
,. Fr.niz Nuh, lto. 20
„ I '̂sc! Ol'iilüer, dlo, 20
„ Mich.nl O,»,,cl'lü, dlo. 20
,, Iatl'I) OssitsH, rto. H 20
,. A„lm> Osir,sch, lto, 20
,, Iol>c>»,i ^'odf,schal, dto 20
„ V.'lriUl» P!uz, tto. , 20
,. I^,a>,„ Pich,c>, dlo. 60
„ I o n ! Roiz, l-lo. , 4t>
8r, Maiia Roischcg, dto., 20
Hr. Bernhard sgaiinr, dlo. ^^
„ Iodaiu, Sel!a„, dto. ^^
„ Micka.I Lttüß, tto. ^^
" Iusrl Etcrssar. dlo. ^^
„ Franz Of^r», tto. 20
», Ioh.n!» SüpaiizhizI,, dto. ^^
,. 3^.,Z Li'pa,>z,,,zh, dto. 20
^ Michael Eupaiizdizl,, tto ^^
Ül. A^,„s Gcrus, dto. 20
H l . Gltaor Slipar, dto. 40
„ P,tcr Maioulh, dto. 20
„ ?li!tl'i> S^U, slicg, dlo. »0
„ P,imu3 «^aoclli, dlo. 40
,, Primus Savciü, dto. 20
,, Josef Erlioiz, t lo. 20
,, I I s-! Zhcrne, dlo. 20
„ Mathias Konzhar, dto. 20
,, Malhias iliralun, dto 2l>
" Et.f>,„ Wuzher, dlo. ' 40
„ Alttun 3!id!tz, dto 20
., Sief.» Wr.l»e, dlo. 40
" ^ar»>, Musga. t l«. 40
" , " " 'o„ Zcglar. dio. 20
!' " " " > Piachkou^, tto. 20
' N a n m H , ^ , ^ ^

" Pe " Wuzh,r, dto. 20
', ^rse, Eupanzhizh, dto. ,00

Fr. M,r,a F.,l,„, d „ 20
H ^ ^ ' ° r g Grcgonzh, dto 20

" ^"scf Ie<izh, dto. 20
„ I"kol> Koüar, dlo. ^0
„ ?l»tm, Koriuz, dto. ^0
„ Franz Lotar, dlo. 20
„ Anton Mikclz, dto. 50
„ Johann 'Mülch, dto. 20
„ Franz Amdrosch, dto. 20
„ Iakod Praßnik, dto. 50
„ Martin Schiuanz, dto. 20
„ Franz Schrry, dlo. ' 20
„ Mathias Smrekar, dlo. 20
Fr. Maria Eümaim, dlo 20
Hr. Michael Schrey, dto 2«
,/ Josef Stailger, dlo. 40
„ Franz Scllan, dto. 40

G u l d e n
Hs. Michael Supanzhizh, Grundbes. eo
„ Ioscf Wcrlizh, dto. 20
„ Marlin Giabner, dlo. 20
„ Johann Sadar, dto. zg
„ Mathias Supanzhizh, dto. zy
Fr. Maria Amlnvsch, dlo. 40
Hr. Franz Gorifcheg, dlo. 20
„ Ioscf Femz, dlo. 20
., Josef Femz, dto. 20
„ Malhias Fcmz, dto. 20
„ Anton Golischeg, dto. 60
„ Anton Kastellitz, dto. 60
„ Anton Kastcllitz, dto. 20
„ Martin Klppa, dto. 50
„ Bernhard Molch. dto. 20
„ Mail in Moschioa, dlo. 20
., Ios,f Pinter, dlo. 20
Fr. Maria Podol'nik, dto. 20
Hr. Bcrlchcrd Praßnig, dlo. 40
., Bernhard Prcü'gar, dto. 20
,, Johann Prclogar, dto. 2V
„ Anton Süpanzhizh, dto. 60
., Johann Sup.inzl„zh, dto. 40
,, Mail in Eupunzhizh, dlo, 20
„ Ioscf Zherin, dlo. 20
„ Anton B^schizt,, dto. .10
„ Dcrnhard Mnzhef, dto. 20
Fr. M^rgaicth Oxscnk, dlo. 40
Hr. Mich,iel Oiüiig. dlv. 40 -
,, Ioh«n,> Urimeq, dlo. 40
., Äiarii,! Boschizi,, dto. 20
,, Mathias illlsgds, dto. 50
„ Maitin Medvctli, dto. 2g
,, Io>,a»n Slipaozkizh, rto. 20
„ Gregor G,egc'rizl>, dlo. 20
,. Anton Gerden, dto 40
„ Michael M,mz, dto. ^ 40
„ Anwn ?.'?crsi,, dlo. ' 20 .
Fr. Maria Mike!,', dto. 20
Hr. Ioscf Stcp'tz, dto 20
., Joses HastclN'tz, dlo. 20
„ Iohan» Paulin, dto. 20
„ F,a„z Panzer, dto, ' 20
,, Jakob Prglail», dto. 20
„ I^slf Pc'dxsch»,', dio. 20
,, Andreas Pick'a/r, dlo. 20
„ Juscf Nos,,!.!, tio, 20
., Josef KasteUi», dto. 20
,, Malhias Rl'si»a, dlo. 40
., Fninz ^!,pa,>zhizl>, dto. 40
Hr Maüa Slrach, dlo. >00
Hr, Î '!>>>>!» schicy, dto. 20
„ F,anz Silar, flo, 40
,, Il's.f Ulicnfss, tto. ' 20
,̂ r. A>nia Vidqai, dlo. 20
Hs. Ioslf Pirant, tto. 20

l , Il'hani! Pa„zer, dto. 20
! Oas Armlnillstitnt i» Primssaii 50

Hr. Johann Dscm>>, Grundocs. 20
,, Joscl Kadlü'z, dto. 20
„ Gcora .Kl'üescl'a, dto. 40
,, Augusiln KlsMlnzhizh, tlo. 20
,. Mathias Schrey, dto. 20
>,, Iaroo Prg>aicn, dlo. 20
, ?t„ton Korciv, dto. 20

,. Johann Anschuß dlo. 20
Die GsMkinte Brcsku 20
cr. Vlailin Vrlchitz, Grundbes 20
„ Jakob Dollanz, dto. 40
., Johann Duscheg, dlo. 20

! , , Ioscf Wischnik.r, dlo. l00
>,, Anlon ^ crzdar, dlo. 5N

„ Josef Gole!!!, dto. 20
„ ^oft! Gollol'. vto. . ^ ^ "
.. Johann Grizhe.', dlo. l »
,, Jakob H n d r , dlo, ^ "
„ MalhiaS Iamnig, tto. 2"
. Ioscf Iciest,"«, tto. 2U

„ Michael Iurza, tto. 2U
„ Iudaün Kischca, tlo. 2V
„ Michel Kuß, dto, 20
„ Marti» Kl'Niar, dto. 20
„ Fs«»z Kottar, t lo . ' 20
„ illarlhel Kottar, dto. 20
„ Johann Kollar, dto. 20
„ Mal,hiaZ Dollar, dlo. 40
., Auto» Koüar, dlo. 20
„ Franz Kuttar, dto. 2ft
„ Andreas Kraischeg, dto. , 20
„ Anton Kuß. dlo ^g
„ Blas Lenard. dto. 20
„ Warth,! Leschina, dto. 40
„ Johann Logar, t lo. «»
,. Anlon Marlinzhich, dlo 20
„ Markus Mcdvclscheg, dto 20
" Ierni Mcschzhak, dto. "
„ Ierni Meschzhak, dto. ^
„' Josef Ol'lschinar, dto. 20
„ Anton Pctrilsch, dtc>. ^g
,, Johann Pipan, dlo.

cz. Laib. Zeit. Nr. 235 v. »2. Oktober !854).



Gulden
Hr, Johann Podloger, Glundbes. 50
., Josef Podrcnk, dto. ' 20

- „ Martin Pograiz, dlo. 20
„ Franz Polerl'in, dto. 20
„ Paul Praprotnik, dto. >00
„ Josef Nepousch. dto. 40
„ Josef Nesmann, dto. , 20
„ Antun Savcrl, dto. ,5V
„ Franz Savcru, dto. >00
„ Josef Tomz, dto. .20
„ Thomas Gcrzhar, dlo. 20
„ Johann Skoda, dto. - 40
„ Josef Stempichar, dto. 30
„ Matthäus Sladitsch. dlo. 40
„ Josef Sluga, dto. 20
„ Marlin Sottler, dto. 20
„ Marti» Sotller, dto, lO
„ Johann Seuscheg, dto. 40
„ Anton Supan, dlo. ' 20
„ Anton Supan, dlo. ' 50
„ Josef Supan, dto. . 5 0
>, Martin Supan, dto. 20
„ Lorcnz Eupanz, dto. 20
„ Mattin Benz, dto. 50
„ Franz ^auscheg, dlo. 60
,, Georg Aaupetitsch, dto. , 20
,, Thomas Aertazhnig, dlo. 20
,, Antreas Vitrich, dto. 20
„ Iaflch Slnga, tto, 20
„ Johann Weuz, dto. 20
,, Vcora, Puliugcr, tio. 20 >
„ Franz Boscl'iz, dto. 20
„ Lorcnz Laser, dto. > 20
„ Martin Brinouz, tio 20
,, Michacl Bernuuschcg, dlo. 20
,, Johann Dcrnonscheg, dlo. 20
„ Andicas Dernonscdcg, dto. 20
„ Prler DoUanz, dto. 20
., Josef Dollanz, dto. 20
„ Martin Dullanz, dlo. 40
Fr. Gertraud Dullanz, dto. 40
Hr, »las Testain, dto. 20
„ Marlin Grilscher, dto. 70
Fr. U.sula I r l d , dlo. 2«
H^ Josef Kunzhar, dto. 20
>, Ichmn Kutal, dlo. 50
,, Johann Kottar, dlo. 20
,, Thomas Kottar, dlo. 70
„ A„trcas Dollanz, dlo. 20
,, I^ ' i l Koltar, tto. 40
,, Anton Kovazh, dto. 20
,, Jakoo Krazlün.'N», dto. 20
„ ßnr^'s Koltar, tto. 40
„ Georg Malzen, d:o 40
„ A„toü Mozdillar, oio. 40 ,
„ Anton Mozhillar, dto. 90
„ Josef Oblal, dto. 4«
„ Josef Vmachü!, dto. 20
,, Johann Paulin, dto. 40
„ ?!ntun Pirz, dto, 40
,, Maitin .'lienko, dto. 40
, Anlon Rrnto. dto. 20
„ Georg N.nko, dlo, 20
„ Thomas 3>e»rl', dto. 20
,. Andreas Neponsch, tto. 20
,, Iodan» Rlpruscl', dlo. , 20
,, Iosei Eoiic, dl», 40
,, 0'rcqor SladMch, tio. 40
„ L Îa? S,,a,mz, rlo, 40
„ G.org Zl?ez>', dto. ^ »0
,, M>Mhans Sänken, dto. l0

' „ Johann, Emnk, dlo . 20
,, Nitulans Mozhillar, rto. 20
„ Ma l tas Kanschsg, dto, - 20
„ Josef Beja, dlo, 40
„ O.orl, W»rl>kar, dto. - 50
„ Martin Wistl'nikcr, dlo. 20
„ Johann Wciwar, dlo. >20
" Franz Worisckcg, dto. 40
" P a u l Worischeg, dto. 40
„ ^ol,<>ün Worischeg, dlo. 20
,' Johann Zclestina, tto. 40
" I"scf Worischeg. dto, 20
' 2l,.,nas Ncuz. dto. 20
" ^ ' « g Pousche. dto. 20
" A ' " ° " P'rz. dto. . "

- „ ^ohann Duller, dto <y

! G u l d e n
Hr. Johann Dollinscheg, ^lundbls. 40
„ Johann Dollinschcg, dto. ' 2«
„ Martin Duller, dto. 20
„ Martin DuNer, dto. 20
„ Thomas Testain, dto. 20
,, Anton Gerzhar, dto. , 2y
., Anton Gerzhai, dlo. , 2a
„ Anton Grizhar, dto. 2y
„ Martin Gorscheg, dto. 20
„ Johann Hauptmann, dto. 5y
„ Johann ^auptmann, dlo. 20
,, Vinzenz Hirsche«, dto. 20
„ Vinzenz Hiischcl, dto. 2y
„ Anton Hirsche!, dto. 20
„ Anton IuvaN, dto. 2^
,, Ant«» Icretin, dto. 20
„ Gregor Iuritsch, dto. 2l)
„ Gregor Inritsch, dto. . 40
„ Martin Kadunz, dto. 2y
„ Marlin Kadunz dto. 2y
„ ?lnto» Eenzhar, dlo. - 2y
„ Josef Kuß. dlo. gy
„ Karl Koßcm, dto. 2y
,, Martin Kadunz, dto. 2«
>, Martin Kadunz, dlo. 2«
„ Martin Kadunz, dto. > 2y
Fr. Elisabeth Korbar, dto. 4«
Hr. Josef Kuß, dto. 60
„ Anton Kastcllitz, dto. 4g
„ Johann Korrcn, dto. , 20
,, Josef Indlsch, dto. zy
„ Anton Kotiar, dto. ßg
„ Blas Krall, tlo 20
Fr. Elisabclh Koibar, dto. 20
Hr. Martin Mei'su, dto, 20
„ Marl in Me,su, dto. 5^
„ Johann Mandel, dto. ^^
„ Georg Mandcl, dto, zy
„ Franz Medueth, dto. 40
„ Marlin Mctueth, dto. > ^^
„ Marlin Maitzm, dlo. 20
„ Anton Medueth, tto. gg
„ Johann Mcdvelh, dlo. zg
„ Josef Medvcll), dto. . ^
„ Anton Mandel, dto. 4g
,, Martin Allaut, dto. 20
„ Georg Pousche, dto. 4y
„ Georg Pousche, dlo. 2y
„ Iüscf Podrenik, dto. 70
,. Josef Podrenik, tto. 2 ,̂
„ Antun Pupotnik, dto. ßg
„ Antun Popotnik, dto. 40
„ Marti» Podrenik, dto. lo«
,, Mathias Posnaieuscheg, dto. zy
„ Franz Potisef, dlo'. ^ 20

' „ Josef Potisek, dlc>. 20
' „ Josef Posnajeuscheg, dto. 40
',, Anton Primz, dto. 4g
„ Andreas Proft, tto, 20

' „ Josef Prost, dto. 20
' „ Johann ^iuz, dto, 20
„ ^nkl,s Ncvonsch, dto. 40
„ Martin Rosina, dto. 4g
'., Martin N'iiko, dto. zg
/, Josef 3>ento, tto. 20
„ '̂orcnz Neß,,ig, dlo. 20
,. Georg !iiep»nscl>, dto. 4 ,
„ Georg ?1>'eponsch, dto. 40
„ Josef Aüilsch, cto. 20
„ Johann Echorl, dto. 20
,, Franz Surre, dlo. 20
„ Marlin Smergut, dto. 40
„ Iuscf Snirikar, dto 40
„ Iohan» Sernzher, dlo. 20
,. Josef Sagorz, tlo. gg
,/ Josef Sa^orz, dto, 4g
„ Franz Sanschek, dto. 60
„ Johann Podrenik, dto. 40
„ Mathias Sorre, dto, 20
„ Iuhann Bagurz, dto. 20
„ ?lnton Tomz, dto. 20
„ Gregor Tilscher, dto. 60
„ Anlon Tomz, dto. 4g
„ Josef Tomschc, dlo. 4^
„ Mathias Torri, bto. - 4g
„ l!orcnz Torri, dto. ^
„ Johann Urana, dlo. 20

G u l d l «

H l . Josef Vodenik, Grundbes. 40
„ Josef Vodenik, dlo. 20
„ Gcorg 3<oje, dto. 20
„ Georg Voje, dto. 20
„ Andreas Vodischcg, dto. 40
„ Anton Gerzhar, dlo. 40
„ Anton Gtrzhar, dto. 20
„ Michael Waida, dto. 60
„ Michael Weuz, l-to. 40
„ Johann Wurischeg, dto. 40
„ Anlon Hauptman, dto. 20
„ Mathias I n van, dto. 20
Fr. Agnes Duller, dto. 20
Hr. Anton Mersn, dto. 20
„ Franz Oblak, dto. 20
„ Mathias Thomz, dto. 20
„ Josef Meducth, dto. ' 20
„ Franz Kirnig, Förster 200
„ Barthel Müller, Pfarrer »0»
„ Johann Lauter, Expositus 20

Summa ^.«b«

B e i m k. k. S t e u c r a m t e in T re f fen -

G u l d e n
Bereits nachgewies. Einzeichnungcn 25??0
Hr. Josef Smolizh, Gruntbcs 40
„ Martin Snpanzhizh, tto. 20
„ Marti,, Supan, dlo. 20
„ Iohaün Supanzhizh, dto. 60
„ Franz Kuschrl, dlo. 20
„ A,!d,<>as Kosn, dtu. 20
„ Anton Maner, dto. 20
„ Malhias Plautz, dto, 20
„ Franz Si,pa,>zhizl', dto. 20
,, Josef Osimk, dto. 20
,, Thoinas Perku, dto. 20
„ Franz Glauan, dto. , 20
„ Johann Barle, dto. 20
Fr. Maria Hozhevar, dto. 20 ,
Hr. Iuhann Feniz, dlo, ' 20
„ Bernhard Glavan, d!o 20
„ Joses Glavan, dlo. . 20
„ Franz Glavan, lto. 20
,, Johann Glauan, dto. 20
„ Mathias Gorz, dto, 20
„ Bernhard Pcrper, dto. , 20
„ Franz Kastllitz, dlo. 20
„ Anton Marmzhizh, dto. 20
„ Anton Kreuzer, dlo. 20
Fr. Maria Breier, dto. 20
Hr. Franz Marinzhizh, dto. 20
» Josef Reitar, dlo. 20
„ Franz Schinkouz, dto. 20
„ Josef Smolizh, dto. , - 20
„ Jakob Spe,izh, dtu 2»
„ Thomas Barle, dto. 20
„, ^chann Eupanzhizh, dto. 20
Fr. Anna Supanzhizh, dto. 20
Hr. Anton Tupanzhizh, t>to. 20
„ Anton Surz. tto, 20
„ Franz Skeube, dto. 20
„ Michael Tc,l,pp. dto, 20
„ I o , f Hschcruan. blo. 20
., Anlo» Barle, dto. 20
„ Andreas Bubner, dto. 2"
Fr. Ursula Bradalsch, dlo. 20
Hr. Jus.f Bcnde. dto. 2U
„ Gcorg Erj^uz, No. 2U
„ Na,mi,nd Gniduuz, dt°. ^"
„ Martin I»rz. tto. . 20
„ Franz Iarz, dto. 2"
.. Franz Griuiz, dto. ^"
., Franz Kuschnik, dto. 2"
,, Josef Büdner, dto.
„ Paul Kmtth, bto. 2"
„ Martin Kmclh, dlo. " ^ ^ ^

>3«°
Summa

Hiczu tie bei den übrigen k. k. Kassen

geschehenen und bereits nachgewie- ,<,

scncn Einzeichnungen mit ^ ^ - - ^ ^

^ 3^
ergibt sich die Totalsumme mit


